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NeulichbeimLidlanderKasse.
DerMannhintermir legt so
wie ichauchzweiWeinfla-
schenaufsBand.VomSpätbur-
gunder„DerkleineFritz“,über
PrimitivobiszumMontepul-
ciano–eshatmichschon
erstaunt,wiegünstigein–so
will icheshoffen–guterTrop-
fenzuhaben ist.Beide im
einvernehmlichenZuzwin-
kernüberunserenanstehen-
denKauf sagter: „SoeinGläs-
chenamMittagundspäter
nocheins.Dassollteeigentlich
dieKrankenkasseüberneh-
men.“SeinScherz inmeinen
Ohren, ichmuss lächeln. Ja,
daswäreschönunddasnatür-
lich,wie immer imLeben,nur
inMaßen.Es istmirklar,dass
dieBundeszentrale fürgesund-
heitlicheAufklärungNull
Promilleempfiehlt. Lautaktu-
ellerStudienseihingegen
frühererErkenntnisse,wo-
nacheinGläschenRotweinvor
allemauchbeiFrauenvor
Herz-undKrebserkrankungen
schützensollte,nurkeinAlko-
holdasGesündeste.Dasszu
vielnichtgut ist, istmirklar.
AberdiepositivePsychologie
solltemanmitBlickaufzuviel
Disziplindochauchnicht
unterschätzen.Undsolange
ichspüre,dasseinGläschen in
Ehren–unddas jameistzu
gewissenAnlässen–meine
Lebensqualitäterhöht,wird
gelegentlicheineFlascheübers
Bandrollen.BeidemMann
hintermir sicherlichauch. rio

SOEST GESEHEN

Soest – Die Stadtwerke Soest
weisendaraufhin, dassmit der
ErfassungderZählerständeder
mehr als 56000 Strom-, Gas-
und Wasserzähler begonnen
wird. Die Stadtwerke erfassen
die Zählerstände in einer Mi-
schung von Ablesung durch
Mitarbeiter und Kundenselbs-
tablesung. Stadtwerke-Kunden
haben ab Ende November ein
Anschreiben zum Selbstable-
sen in der Post. Um einen glat-
ten Ablauf der Abrechnung zu
unterstützen, ist eswichtig, die
aufgedruckten Fristen zu
beachten.
Zu Mehrfamilienhäusern,

bei denen sich die Zähler auße-
rhalb der Wohnräume befin-
den, kommen Ableser der
Stadtwerke Soest vonmontags
bis freitags zwischen 8 und 19
Uhr sowie samstags von 9 bis
18.30 Uhr. Alle Mitarbeiter tra-
gen sichtbar einen Ableseraus-
weismit Namen und Lichtbild.
Selbstverständlich können
sich die Kunden zusätzlich den
Personalausweis zeigen lassen.
Von der Zentrale unter Telefon
02921/392-0 können Kunden
sich die Identität des Ablesers
bestätigen lassen. Auf der
Stadtwerke-Homepage,
www.stadtwerke-soest.de, ist
im Bereich „Kundenservice“,
„Jahresrechnung“ die Rubrik
„Zählerablesung“eingerichtet,
um häufig gestellte Fragen zu
beantworten.

Stadtwerke
ermitteln

Zählerstände

Soest – In der Martin-Opitz-
Straße 5 in Soest drangen Ein-
brecher am Montag, 25. No-
vember, in ein Mehrfamilien-
haus ein. Im dritten Oberge-
schoss bohrten die Täter laut
PolizeiberichtdasSchlosseiner
Wohnungstür auf und durch-
wühlten in der Wohnung eini-
ge Schränke. DieWohnungsin-
haberin konnte bisher keine
Angaben zum Diebesgut ma-
chen. Wer am Tattag zwischen
7 und 18 Uhr verdächtige Beob-
achtungen gemacht hat, möge
sich bei der Polizei unter Tele-
fon02921/91000melden.

Schränke
durchwühlt

DRK-Blutspende: 9.30 bis13.30 Uhr
Fachhochschule Südwestfalen.
Weihnachtsmarkt
11bis 20 Uhr;Gastronomie bis 22 Uhr;
Aktionshaus:Golfballrein – genähte
Kosmetiktaschen,bestickte Schlüssel-
anhänger,Golfballreiniger,genähte
Körnerkissen,weihn.Dekoration,
geplottete Geschenkartikel.
Latschen und Tratschen
14.30 Uhr Grandweg/Ecke Klosterstra-
ße.
12.Soester Schmerztag
17 Uhr Café K,„Chronische Schmer-
zen“,Klinikum.

Schlachthofkino
„Lauras Stern“,empfohlen ab 5 Jahre,
14.30 Uhr.
„The Apprentice – The Trump Story“,
FSK12,17 und 20 Uhr.
Universumkino
„Die Schule der magischen Tiere 3“,
15.45 Uhr.
„Red One - Alarmstufe Weihnachten“,
FSK12,16.40 Uhr.
„Riefenstahl“,FSK12,16.50 Uhr.
„Gladiator II“,FSK16,17.45 und 20.30
Uhr.
„Konklave“,FSK 6,19 Uhr.
„Spiders – Ihr Biss ist der Tod“,21Uhr.
„Woodwalkers“,FSK 6,14.45 Uhr.
„Niko - Reise zu den Polarlichtern“,15
Uhr.
„Venom:The last Dance“,FSK12,21.10
Uhr.
„Der Vierer“,FSK12,19 Uhr.

WAS WANN WO

Soest – Gerührt sitzt er am
Tisch in der Küche in Kanada.
SeineAugenfüllensichmitTrä-
nen, als die Kinder zu singen
beginnen.Dasistsogaraufdem
kleinen Handy-Display nicht
zu übersehen. Dr. Ralph Stern
ist ein Cousin zweiten Grades
der drei Frauen, für die gerade
frisch glänzende Stolpersteine
vordemHaus inderNiedergas-
se 2 verlegt wurden. Diewürde
es ohne die Schüler der Patro-
klischule und ihren unver-
fälschten Sinn für Gerechtig-
keitnichtgeben.
„Warum haben denn die an-

deren Schwestern keine eige-
nen Steine?“, fragten die Patro-
klischüler im vergangenen
Jahrimmerwieder.Damalshal-
fen sie bei der jährlichen Putz-
aktion, auch die beiden Stol-
persteinevorderNiedergasse2
zu reinigen. Dort wird an Au-
guste Stern und ihre Tochter
Grete erinnert. Beide wurden
1942 deportiert und ermordet.
Weil sie Jüdinnen waren. Bei
der Reinigungsaktion hörten
die Schüler von ihrer Lehrerin,
dass es noch mehr Mitglieder
derFamilieSterngab.
Das brachte die Steine im

wahrsten Sinne ins Rollen. Die
einfache Frage der Kinder ging
an die Stadt, die informierte
sich im Stadtarchiv. Die ganze
Geschichte der Sterns kam
zum Vorschein. Toni war die
zweitgeboreneTochter vonAu-
guste und Victor Stern. Sie hat-
te keinen Beruf, was bei nähe-
rem Hinsehen heißt: Sie hatte
ein Handicap. Sie kam in die
Anstalt in Aplerbeck, später in
die Heilanstalt in Warstein.
1940 wurde sie mit dem ersten
Transport nach Wunstorf und

von dort in den Tod deportiert.
Die Akten verschleiern ihre Er-
mordung, die heute einen Na-
menhat:Euthanasie.

SchwereSchicksale
mitTodundNot

Ihre Schwestern Anna und
Elsbeth konnten fliehen. Anna
arbeitetenachdemLyceumzu-
nächst imBüro der väterlichen
Hutfabrik in Soest und küm-
merte sich dann um ihre pfle-
gebedürftige Mutter. Sie erleb-
te „Verhöhnung und Be-
schimpfung, seelische Qua-
len“, wie ein Brief von ihr
bezeugt. 1936 gelang ihr die
Flucht nach England, wo sie
sich mit Hausarbeiten über
Wasserhielt. Als sie vonderDe-
portation von Mutter und
Schwester erfuhr, erlitt sie ei-
nen Nervenzusammenbruch,

verlor ihre Sprache, kam in ei-
neNervenheilanstalt und lebte
von Fürsorgeunterstützung.
Sie kehrte 1954 endgültig zu-
rück nach Soest und starb hier
1970.
Die jüngste Schwester Els-

beth begann ein Musikstudi-
um in Dortmund und war Kla-
vierlehrerin in Soest undWerl.
Sie floh 1938 nach Rom, gab
Sprachunterricht und musste
sich ab September 1939 unab-
lässig verstecken. Finanzielle
Bedrängnis erlebten alle über-
lebendenSchwesternbisan ihr
Lebensende. Das Haus ihrer El-
ternanderNiedergasse,daszu-
letzt eine Sammelunterkunft
für die Deportation von Juden
war, mussten sie 1952 „zu ei-
nemSpottpreis“ verkaufen,be-
trogen um die geringen Erlöse
von ihrem Anwalt. Elsbeth

starbebenfalls1970 inRom.
„Wir brauchenMut und Fan-

tasie, sonst ändernwirdieErde
nie“: Die Kinder singen und
auch bei Johanna Dülberg, die
für die Stadt alles organisiert
hat, rollen jetzt die Tränen. Ei-
ne jungeFrau tritt an sieheran.
Sie ist die Tochter eines Soester
Juden, lebt in Paderborn und
wurde von einer Patroklischü-
lerin hierher eingeladen. Sie
bietet sich an, um in den Schu-
len von ihrer Geschichte und
der ihrer Familie zu erzählen.
Eine ältere Frauwartet imHin-
tergrund. Sie weiß noch etwas
über eine jüdische Familie und
will Johanna Dülberg ein paar
Straßen weiter etwas zeigen.
Auch hier könnte vielleicht
nocheinStolperstein fehlen.
Ein hochemotionaler Nach-

mittag, der alle bewegt. Auch
die stellvertretende Bürger-
meisterin Christiane Macken-
sen. 38 Steine gibt es jetzt an 21
Plätzen. „Siestehenfür38Men-
schenleben, die verloren gin-
gen.Und sie zeigen,waspassie-
ren kann, wenn Regime die
Herrschaft übernehmen“, be-
tont sie. „Auch aktuell sieht es
wieder bedrohlich aus“, meint
sie bezogen auf die rechtsge-
richteten Tendenzen. „Wir
müssendie Schicksale imBlick
behalten.“ Die Stolpersteine,
vorüber20 Jahren initiiert,hel-
fendabei. KATJA BURGEMEISTER

Fragen versetzen Steine
Patroklischüler stoßen die Verlegung neuer Stolpersteine an

Die Patroklischüler stellen Kerzen auf und legen weiße Rosen an den frisch verlegten Stolpersteinen nieder. PETER DAHM

Ein Mitarbeiter des Kommunalbetriebs übernimmt die Ergän-
zung der Stolpersteine vor der Niedergasse 2. PETER DAHM

” Wir müssen die
Schicksale im Blick

behalten

Christiane Mackensen,
stellvertretende Bürgermeisterin

Die Begegnungsstätte Ber-
genthalpark lädt am Mitt-
woch, 27. November, um 14.30
Uhr zum Filmcafé mit Kaffee-
pauseein.

Mitglieder der Ortsvereine
Deiringsen treffensichzurVor-
bereitung des Weihnachts-
marktesamFreitag,29.Novem-
ber,um18UhranderSchützen-
halle. Aufbau ist Samstag, 30.
November, um 14 Uhr. Abbau
undAufräumen amSonntag, 1.
Dezember,um10Uhr.

Am Samstag, 7. Dezember, fin-
det um15 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung des Förderver-
eins der Löschgruppe und
Spielmannszug imFeuerwehr-
gerätehaus Müllingsen mit
Vorstandswahlenstatt.

IN KÜRZE

Soest – Damit 350 Soesterin-
nen und Soest am 8. Dezember
beim Patenmahl ein paar rich-
tig schöne Stunden verbringen
können, die sie mangels finan-
ziellerMöglichkeitensonstein-
fach nicht haben könnten,
brauchtesdasEngagementvie-
ler Menschen, denen es selbst
besser geht. Die Veranstaltung
lebt nicht nur von der aktiven
Mitwirkung vieler Helfer an
dem Abend in der Stadthalle,
sondern finanziert sichweitge-
hendüberSpenden.
Wer inbar fürdasPatenmahl

spenden will, kann dies ab so-
fort an drei Stellen tun: am
Stand der Tourist Information

auf dem Soester Weihnachts-
markt (vor denRathausbögen),
in der Tourist Information in
der Teichsmühle sowie bei der
Tanzschule Kickelbick. Spen-
dererhaltenalsDankeschönei-
neSpenderurkunde.
Spenden können auch auf

dasKonto„SoesterTafele.V./Pa-
tenmahl“ bei der Sparkasse
Hellweg-Lippe, IBAN: DE20
4145 0075 0000 0944 09 über-
wiesenwerden. Bei derAngabe
von Namen und Anschrift im
Überweisungstext wird auto-
matisch eine Spendenquittung
erstellt. Schon20Euroermögli-
chen einer bedürftigen Person
dieTeilnahmeamPatenmahl.

Urkunde als Dankeschön für Spender
Patenmahl in der Soester Stadthalle am 8. Dezember benötigt Unterstützung

Das Organisationsteam des Patenmahls mit (von links): Paula
Wüllner, Ann-Kathrin Hübner, Rainer Renneke (Stadthalle),
Maike Oesterhaus und Michael König (Soester Tafel) sowie Pe-
ter Morgenbrodt und Torsten Kickelbick. THORSTEN BOTTIN

Weil die Stadtwerke Soest an
der Hammer Landstraße neue
Wasser- und Stromleitungen
verlegen, wird ein Teilab-
schnitt halbseitig gesperrt
und als Einbahnstraße ausge-
wiesen. Betroffen ist ab Mon-
tag, 2. Dezember, bis zum 21.
Dezember der Bereich zwi-
schen der Einmündung der
Straße Am Schlossberg und
der Hammer Landstraße Haus-
nummer 51. Hier gelten eine
Einbahnstraßenregelung in
Fahrtrichtung stadtauswärts
nach Hattrop und eine Höchst-
geschwindigkeit von 50 km/h.
Stadteinwärts wird der Fahr-
zeugverkehr ab Steinerbrücke
über Steinerbrücke/Brücken-
straße (K 11), Hattroper Weg (L
747)sowieBrügge-undLondon-
ring (L670)umgeleitet.

VERKEHR


